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K+S Gruppe

70 % 21 %
5 % 3 % 1%

DeutschlandNordamerika SüdamerikaEuropa (exkl.
Deutschland)

Asien

41 %

13 %

35 %

9 %

2

%

1 UmsatznachRegionen2018

Mitarbeiter nach Regionen 2018

Globale Präsenz¹
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K+S Gruppe und Operative 
Einheiten

Kundensegmente Produktion Finanzdaten Investor Relations

Neue Reporting-Struktur ab Q1/19

NEU ALT NEU

Europe+:
Kali- und 

Magnesiumprodukte
(inkl. Bethune)

SalzEuropa

Americas:
SalzexklusiveEuropa

Kali- und 
Magnesiumprodukte

(inkl. Bethune)

Salz

Kaliumchlorid
Düngemittel-
spezialitäten

Industrieprodukte

ErgänzendeAktivitäten

Nicht-Auftausalz

Nicht-Auftausalz

Auftausalz

Landwirtschaft

Industrie

Verbraucher

Gemeinden

Operative Einheiten Geschäftsbereiche Produkte Kundensegmente Subsegmente

Å Kaliumchlorid(MOP)
Å Düngemittel-spezialitäten: 

SOP, Kieserit, Korn-Kali

Å Chemie
Å Tierernährung
Å Ölund Gas
Å Wasserenthärtung
Å Lebensmittelindustrie
Å Pharma
Å ErgänzendeAktivitäten

Å Tafelsalz
Å Salzfür Wasser und Pool
Å Auftausalz

Å Auftausalz(verpackt)
Å Auftausalz(lose)

ErgänzendeAktivitäten

Segmente im Sinne des IFRS 8

Überleitung Überleitung
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K+S Gruppe

Kundenfokus in der neuen Organisation

+

ÅKaliumchlorid(MOP)
ÅDüngemittelspezialitäten

ÅChemie
ÅPharma
ÅLebensmittelindustrie
ÅTierernährung

ÅTafelsalz
ÅSalz für Wasser und Pool
ÅAuftausalz

Umsatzanteil

~40%

~30%

~12%

ÅÖlund Gas
ÅWasserenthärtung
ÅAndereIndustrie-
produkte

Produktions-
fokus

Kali Salz

+

Kundenfokus

Landwirtschaft

Industrie

Verbraucher

ÅAuftausalz (verpackt) 
ÅAuftausalz (lose)

~18%

Gemeinden
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K+S Gruppe und Operative 
Einheiten

Kundensegmente Produktion Finanzdaten Investor Relations

Anwendung
Unsere Kunden wenden unsere Produkte an, setzen unsere Rohstoffe in ihren Prozessen ein beziehungsweise 
verarbeiten sie in ihren Produkten. Wir stellen umfangreiche Produktinformationen bereit und beraten unsere 
Kunden bei der Anwendung unserer Produkte.

Vertrieb/Marketing
Die K+S Gruppe möchte im Markt der bevorzugte Partner ihrer Kunden sein. Hohe Produktqualität und 
Zuverlässigkeit sind hierfür entscheidende Voraussetzungen. K+S bietet ein umfassendes Leistungsangebot für 
Landwirtschaft, Industrie und private Verbraucher.

Logistik
Die langfristige Frachtraumsicherung hat für uns strategische Bedeutung. Ein großer Anteil unseres 
internationalen Transportvolumens wird von Dienstleistern befördert, mit denen wir langjährige Partner-
schaftenunterhalten.

Produktion
Die Veredelung von Rohstoffen gehört zu unseren Kernkompetenzen. Über Tage werden die Rohsalzein 
komplexen, mehrstufigen, mechanischen oder physikalischen Prozessen verarbeitet, wobei die natürlichen 
Eigenschaften des Minerals nicht verändert werden.

Förderung
Wir gewinnen Rohstoffe im konventionellen Bergbau unter und über Tage sowie durch Solung(Solbergbau). 
Außerdem nutzen wir die Kraft der Sonne und gewinnen Salz durch die Verdunstung von Meer- bzw. 
Salzwasser.

Exploration
Unsere Kali- und Salzlagerstätten sind vor Millionen von Jahren entstanden. Sie sind entweder unser Eigentum 
oder wir verfügen über entsprechende Rechte bzw. Bewilligungen, die den Abbau bzw. die Solungder 
angegebenen Rohstoffvorräte ermöglichen. 

Werte schaffen in allen Phasen der Wertschöpfungskette
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K+S Gruppe

Dr. Burkhard Lohr
Vorstandsvorsitzender

Thorsten Boeckers
Finanzvorstand

Mark Roberts
Chief Operating Officer

Vorstand
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K+S Gruppe

Salz

Akquisition

Salz

Gründung

Salz

Akquisition

Salz

Akquisition

Düngemittel

Veräußerung 

Düngemittel

Veräußerung 

Düngemittel

Akquisition

Düngemittel

Akquisition

Düngemittel

Akquisition

1999 2000

Salz

Akquisition

Salz

Akquisition

Ashburton
Salt

Düngemittel

Akquisition

2002 20062000 2016201220112009 2017

Düngemittel

Akquisition

Aktives Portfolio Management
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K+S Gruppe

-306 -636
-777

-390
-206

0,7
1,3

4,6

5,2 5,3

2014 2015 2016 2017 2018

3,8
4,2

3,5 3,6
4,0

2014 2015 2016 2017 2018

Umsatz όaǊŘΦ ϵύ

896

1.058

519 577 606

2014 2015 2016 2017 2018

EBITDA όaƛƻΦ ϵύ

23
25

15 16 15

2014 2015 2016 2017 2018

EBITDA-Marge (%) FCF vsNettofinanzverbindlichkeiten/EBITDA
ƛƴ aƛƻΦ ϵ x-fach

Finanzkennzahlen
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K+S Gruppe

Ziel-Ausschüttungsquotevon 40 ς50 %

0%

2%

4%

6%

8%

10%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

2014 2015 2016 2017 2018

Ausschüttungsquote (linke Skala) Dividendenrendite (rechte Skala)

Á Ertragsorientierte
Dividendenpolitik

Á Ausschüttungsquotevon 
40 ς50  % des bereinigten
Konzernergebnisses

Á Dividendenvorschlag2018: 
лΣнр ϵ ƧŜ Aktie
όнлмтΥ лΣор ϵ ƧŜ Aktie)

1 Bezogen auf den Jahresschlusskurs. Die Angaben für 2018 beziehen sich den Dividendenvorschlag.

Dividendenpolitik1
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Potenziale des Bestandsgeschäfts heben
...ungenutzte Wachstums-und Produktivitäts-
potenziale unseres bestehenden Geschäfts ausbauen

Neue, angrenzendeWachstumsfelder
entwickeln
... durch Expansion in neuen Märkten wachsen, in 
denen wir unsere Fähigkeiten gewinnbringend 
einsetzen können

Spezialitätengeschäftausbauen
...die Zukunft in die Hand nehmen und eine
stabilisierte Unternehmensperformance durch
die Steigerung des Anteils unseres 
Spezialitätengeschäfts erzielen

'One Company' 
...ŀƭǎ Ŝƛƴ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ όαhƴŜ /ƻƳǇŀƴȅάύ ŘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ 
handeln und Synergien zwischen unseren Geschäften 
heben

Wir werden der am stärksten auf den Kunden 
fokussierte, eigenständige Anbieter von 
mineralischen Produkten sein und unser EBITDA 
ōƛǎ нлол ŀǳŦ о aǊŘΦ ϵ ǎǘŜƛƎŜǊƴΦ IƛŜǊȊǳ ǿŜǊŘŜƴ 
wir... 

IndustrieLandwirtschaft

VerbraucherGemeinden

Unsere Vision für 2030
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K+S Gruppe

Potentiale des Bestandsgeschäfts heben

Phase 2: Wachstum

203020202017

Phase 1: Transformation

Synergien heben

Unternehmenskultur 
weiterentwickeln

Nettofinanzver-
schuldung/EBITDA

halbiert vs.
H1/2017

Synergien >150aƛƻΦ ϵ

EBITDA-Ambition 3aǊŘΦ ϵ

ROCE >15%

Umsatzwachstum 
ab 2030

>4%

Anteil der Spezialitäten am 
Gesamtportfolio erhöhen

Organisation anpassen
und auf unsere Kunden fokussieren

Verschuldungsgrad 
reduzieren

Investment-Grade-
Rating in 2023 erreicht

Neue, angrenzende 
Wachstumsfelder entwickeln

Wir setzen unsere Strategie in zwei Phasen um
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K+S Gruppe

Matrix

Operative Einheit
Exzellenz-
Funktion

Landwirtschaft

Industrie

Verbraucher

Gemeinden

Kunden-
segmente

Produktion
und Technik

IndustryAgriculture

ConsumersCommunities

Vorstand

COO CFOCEO

Bereichsvorstand 
Americas

Matrix

Executive Komitee

Leiter Marketing,
Vertrieb & Supply Chain 

Exzellenz

Marketing- & Vertriebs-
Komitee

Produktion- & Technik-
Komitee

Leiter  Produktion und 
Technik Exzellenz

Bereichsvorstand 
Europe+

Vorstand

Trennung in 
Geschäftsbereiche

Salz Kali

Phase I: Basis für unser Wachstum

Leiter Personal
Leiter Unt.-

kommunikation 
& Marke

Leiter 
Unternehmens-

entwicklung

Leiter 
Unternehmens-

controlling
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K+S Gruppe

SHAPING 
2030

Synergien 
realisieren

Produktion und Technik

Einkauf

Supply Chain und Logistik

Exzellenz in der Vertriebsorganisation 

Optimierung der Allgemein- und 
Verwaltungskosten

Ҕ рл aƛƻΦ ϵ

Nettosynergien 
Ende 2020 (vs. 2017)

Ҕ ол aƛƻΦ ϵ

Ҕ нл aƛƻΦ ϵ

Ҕ нл aƛƻΦ ϵ

Ϥ ол aƛƻΦ ϵ

COO

Sponsor

CFO

COO

COO

CEO

ң Ҕ мрл aƛƻΦ ϵ

Synergien
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K+S Gruppe

Kosten Synergien Ҕ мрл aƛƻΦ ϵ

Gesamtkosten des Synergieprogramms : ~ мрл aƛƻΦ ϵ ό9ƴŘŜ нлнлύ

2018e 2019e 2020e

Shaping2030 EBITDA-Auswirkung
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K+S Gruppe

Implikationen für K+S

Á Landwirtschaftliche Nutzfläche 
sinkt pro Person

Heute: 7,3 Mrd.

8,5 Mrd.
Weltbevölkerungin 2030

Pro Jahrzehnt

0,2
Durchschn. Erderwärmung(ºC)

70 % des Wassersgeht
in die Landwirtschaft

40 %
der Bevölkerungleidet an 
Wasserknappheitin 2030

2015: 3,0 
Mrd.

5,4 Mrd.
Menschen gehörenzur
Mittelschichtin 2030

Á Renditepro Hektar muss steigen

Á Höhere Effizienz der Düngung
erforderlich

Á Pflanzen müssen resistenter gegen 
äußeren Stresswerden

Á Infrastruktur muss verbessert 
werden Ą Fokus auf erneuerbare 
Energien

Á Steigende Bevölkerung, vor allem in
Asien, benötigt mehr Salzfür 
versch. industrielle Anwendungen

Phase II: Relevante Megatrends
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K+S Gruppe
A

n
n

a
h

m
e

n

Die Realisierung von Synergien sowie organische und anorganische Wachstumsoptionen werden  
bedeutend dazu beitragen, die Lücke zu unserer Ambition zu schließen!

Wachstumsoptionen Ambition
2030

> 3

Realisierungvon 
Synergien

BestehendesGeschäft
in 2030

9.L¢5! όϵ Mrd.)

Prognosedes bestehenden
Geschäftsbasierendauf  

Absatzanstiegen, 
Preisentwicklungen

(aktualisiertes
Kalipreismodell), Inflation, 
Produktionskapazitäten, 

Umweltkosten, etc.

Mindestensϵмрл Mio. 
durchdie Realisierung
von Synergienbis2020

Realisierungvon 
organischenund 
anorganischen

Wachstumsoptionen

~ 1.8

13% >15%

R
O

C
E

UnsereSchrittezurErreichungder finanziellenAmbition
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K+S Gruppe

Geo-Expansion Düngemittel Industrie

Afrika

Asien

Anstiegder Düngemittelspezialitäten

Anstiegvon Standardwaren

Erweiterungdes Pharma & Food Portfolios

ChemischeAnwendungen

K+S Wachstumslandschaft

Wachstumsfelderund Ideendeckendie Kern- angrenzendenGeschäftsfelderab

Wachstumsfelder
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Ziel KPI 2018
Zielwertbis
spätestens

2030

M
e

n
sc

h
e

n

Gesundheit & 
Sicherheit

Lost time incident rate (LTIR) 7,9
0

Vision2030

Vielfalt & Anti-
Diskriminierung

Positive Einschätzungder Mitarbeiter eines
integrativenArbeitsumfeldes(Prozent)

68 >90

Menschenrechte
Abdeckungder StandortedurcheinenDue-
Diligence-Prozessfür Menschenrechte
(Prozent)

0 100

K+S sustainability KPIs und Ziele2030 ςMenschen
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Ziel KPI 2018 Zielwertbis
spätestens

2030

U
m

w
e

lt

Wasser

Versenkungvon salzhaltigenAbwässernin 
Deutschland (m³ p.a.)

1,0 0  beginnend im 

Januar 2022

ZusätzlicheReduzierungvon salzhaltigenAbwässern
der Kaliproduktionin Deutschland(m³ p.a.)

+ 400.000

-500.000  
Exklusiveder 

Reduktiondurchdie 
KKF Anlage und 
Einstellungder 
Produktionin SI

Abfall

Rückstandsmenge, die nicht auf die Haldegefahren
wird oder, die die Rohstoffausbringungsmenge
erhöht (Mio. Tonnenp.a.)

1,0 3

ZusätzlichabgedeckterBereichder Abraumhalden
(ha)

5,9 155

Energie& 
Klima

CO2-Fußabdruckfür die Stromversorgung(kg 
CO2/MWh) (Prozent)

-1,5 -20

KonkreteTreibhausgasemissionen(CO2) in der 
Logistik(Prozent)

-2,0 -10

K+S sustainability KPIs und Ziele2030 ςUmwelt
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Ziel KPI 2018
Zielwertbis
spätestens

2030

G
e

sc
h

ä
ft
se

th
ik

Nachhaltige 
Supply Chain

KritischeLieferantenmit demK+S Group 
Supplier Code of Conduct (SCOC) abgleichen
(Prozent)

14,7
100

bis Ende 2025

BerichterstattungüberdenK+S GroupSCOC 
(Prozent)

29,4
> 90

bisEnde2025

Compliance 
& Anti-
Korruption

Alle Mitarbeiter werden durch 
Kommunikationsmaßnahmen erreicht und in 
Compliance-Angelegenheiten entsprechend 
geschult
(Prozent)

71
100

bis Ende 2019

K+S sustainability KPIs und Ziele2030 ςGeschäftsethik



K+S Gruppe

Kundensegmente
- Landwirtschaft
- Industrie
- Verbraucher
- Gemeinden
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Kundensegmente

Langfristige Nachfragetreiber

Bevölkerungswachstum

Wirtschaftliches Wachstum
und Industrialisierung

Winterwetter

Infrastrukturentwicklung

SteigenderLebensstandard

Urbanisierung

bŀŎƘŦǊŀƎŜ ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎǘ ŘǳǊŎƘΧ

Industrie

Verbraucher

Gemeinden

Abnehmende Agrarflächen

Globale Erwärmung

Wasserknappheit

Landwirtschaft
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Kundensegment Landwirtschaft

Kundensegment Landwirtschaftim Überblick

Besonderheiten

Kaliumchlorid
53

Düngemittelspezialitäten
47

1
2

UmsatznachProduktgruppen2018 (%)UmsatznachRegionen2018 (%)

Europa
50
Davon 
Deutschland
12

Nordamerika
4

Südamerika
22

Asien 19

Sonstige
5

ÁUnmittelbare Nähe zu unseren wichtigsten Kunden als 
logistischer Vorteil

ÁLieferungen an Kunden in Übersee zu 
wettbewerbsfähigen Kosten vom Hamburger Hafen

ÁSolideund langfristigeKundenbeziehungen

ÁSpezialitätenportfolioerhöht Flexibilitätund Stabilität, 
Partizipation an verschiedenen Trends und Jahreszeiten

1 Spezialitäten
2 Standardware

in Mio.ϵ FY 2018 Q1/19

Umsatz 1.741,3 461,0

Absatzmenge (Mio. t) 6,85 1,64

EBITDA 274,5 124,2
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Kundensegment Landwirtschaft

Warum düngen?

Á Damit Pflanzen gedeihen, benötigen 
sieSonnenlicht, WasserundMineralien

Á Es gibt nur wenige Böden auf der 
Erde, die eine ausreichende Menge 
an Pflanzennährstoffenenthalten 
und über einen längeren Zeitraum 
ohne Düngung hohe Erträgeerzielen

Á Kali ist eine unverzichtbare
Ergänzung zu den natürlichen 
Nährstoffgehalten der Ackerböden

Á Der Entzug von Nährstoffen durch die 
Ernte und andere Faktoren muss 
durch eine ausgewogene Düngung 
kompensiert werdenάDas Wachstum und der Ertrag einer Pflanze ist 

durch den Nährstoff begrenzt, der in geringster 
Menge zur Verfügung stehtέ1

1 Justus von Liebig, ά5ƛŜ Naturgesetzeder LandwirtschaftάΣ 1863
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Kundensegment Landwirtschaft

4.300 m 2.100 m 1.800 m1

Globale 
Bevölkerungs-
entwicklung

Anbauflächen pro 
Kopf

Proteinverbrauch 
pro Kopf

60 g/ Tag 80 g/ Tag 130 g/ Tag1

Jahr

3,0 Mrd.

Abnehmende Agrarflächen bei steigendem Proteinverbrauch pro Kopf

Jedes Jahr müssen 80Mio. Menschen 

mehr ernährt werdenςdies entspricht 

der Bevölkerungszahl Deutschlands

Gleichzeitig wird die verfügbare 

Ackerfläche pro Kopf sinken

Im Jahr 2050 wird die Weltbevölkerung 

zwei Drittel mehr tierisches Eiweiß 

konsumieren als heute

Im Jahr 2050 wird nur rund ein Viertel eines Fußballfelds für die jährliche Nahrungsmittelversorgung eines 
Menschen zur Verfügung stehen - 80 Prozent des künftigen Wachstums der Agrarrohstoffproduktion wird 
aus Ertragssteigerungen resultieren. Dies wird durch den Einsatz einer ausgewogenen Düngung erreicht.

6,9 Mrd. 9,7 Mrd.

1960 2010 2050

Quelle: UN, World Population Prospects, 2012 Revision, UNDP, 2013; FAOStat2014
1 FAO 2014 - Prognosen basierend auf erwarteter Zunahme von tierischem Eiweiß

Wesentliche Treiber des Düngemittelgeschäfts
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Kundensegment Landwirtschaft

Kaliumchlorid (MOP)

Düngemittelspezialitäten

Å Universell einsetzbar in allen chlorid-

unempfindlichen Kulturen und allen Ackerböden

Å Standardprodukt für sämtliche Haupt-Agrarrohstoffe

Å Einsatz vor allem bei speziellen Anwendungen (z.B. 

chloridempfindlicheKulturen)

Å Produkte mit vielfältigem Nährstoffinhalt (z.B. Kali, 

Magnesium, Schwefel)

Å Premiumprodukte für hochwertige 

Pflanzenkulturen

Wie differenzieren wir uns?
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Kundensegment Landwirtschaft

Kalipreisentwicklung

Preisentwicklung(Quelle: FMB)

SOP 

Europa

MOP 

Brasilien

MOP 

Europa

80%

90%

100%

110%

120%

130%

140%

Q1/17 Q2/17 Q3/17 Q4/17 Q1/18 Q2/18 Q3/18 Q4/18 Q1/19 Q2/19
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Kundensegment Landwirtschaft

Weltkaliproduktion und -absatz nach Regionen
Mio. Tonnen 

Weltkaliproduktion :

2017: 70,4 Mio. t
2016: 65,3 Mio. t

Weltkaliabsatz:

2017: 69,9 Mio. t
2016: 65,6 Mio. t

Einschl. Kaliumsulfat und
Kalisorten mit niedrigerem K2O-Gehalt
Quellen: IFA, K+S

Basis: Jahr2017

2

13

1

22

11 16

33

7 6

24

5
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Kundensegment Landwirtschaft

28 %

17 % 16 %

8 % 8 %

3 % 3 %

13 %

3 %

Canpotex
ωNutrien

(ehem. Potash

Corp. & Agrium) 

ωMosaic

ICL
ωDSW

ωCPL

ωIberpotash

APC
Beteiligung

von Nutrien
(ehem. Potash
Corp.)

SQM
Beteiligung

von Nutrien
(ehem. Potash
Corp.)

Sonstige
ωIntrepid

ωVale

ωCompass

ωUsbekistan

ωLaos

China
> 20
Produzenten

Uralkali BPC 

Belaruskali

K+S

Basis: 2017 

Quelle: IFA, K+S

Weltkaliabsatz:

2017: 69,9 Mio. t

2016:       65,6  Mio. t

einschl. Kaliumsulfat und Kalisorten mit niedrigerem K2O-Gehalt

Anbieterstruktur am Weltkalimarkt
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Kundensegment Landwirtschaft

Canpotex
36%

Uralkali
14%

Belaruskali
14%

K+S
8%

ICL
6%

Sonstige
22%

1
.0

0
0

 t 
(P

ro
d

u
kt

)

Quelle: IFA, K+S; einschl. Kaliumsulfat und Kalisorten mit niedrigerem K2O-Gehalt in Höhe von etwa 5 Mio. t eff. (Produkt)

Produktion folgt der Nachfrage trotz Überkapazitäten

Kapazität nach Produzent

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

80.000

90.000

'60 '65 '70 '75 '80 '85 '90 '95 '00 '05 '10 '15

technisch verfügbare Kapazität Absatz Produktion
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Kundensegment Landwirtschaft

Andere Kulturen42%

Andere Kulturen15%
Andere Kulturen7%

Früchte und Gemüse12%

Früchte und Gemüse7%

Früchte und Gemüse 6%

Zucker5%

Zucker18%

Zucker5%

Ölsaat11%

Ölpalme62%

Sojabohne 40%

Sojabohne
2 %

Reis1%

Reis2%

Reis11%

Mais13%

Mais16%

Mais8%
Weizen16%

Weizen2%

0%

100%

EU-28 Brasilien Indonesien

QuelleΥ LC!Σ ά9ǎǘƛƳŀǘŜǎ ƻŦ CŜǊǘƛƭƛȊŜǊ ¦ǎŜ ōȅ /ǊƻǇ ƛƴ {ŜƭŜŎǘŜŘ /ƻǳƴǘǊƛŜǎ ƛƴ нлмл-нлмлκммέΣ Veröffentlichung2013 

Kaliumverbrauch nach Kultur in ausgewählten 
Ländern
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Kundensegment Landwirtschaft

Gewinnpotenzial von Mais (USA)

67%

16%

17%

0%

100%

Mais (USA)

Operativer Gewinn

Kosten für
Pflanzennährstoffe

Übrige Kosten

davon Kosten für Kaliprodukte: ~ 4 %

Quelle: USDA

in % vom Umsatz

Á Die Aufwendungen für 
Kaliprodukte eines 
landwirtschaftlichen Betriebs 
betragen nur etwa 4 % der 
Gesamtkosten

Á Die Ertragsperspektiven sollten 
der Landwirtschaft ausreichenden 
Anreiz bieten, den Ertrag je Hektar 
durch einen höheren Einsatz von 
Pflanzennährstoffen zu steigern




